
würde es ermöglichen, Übereinkommen über die Verminderung der Streitkräfte 
und Rüstungen in Mitteleuropa auf den Prinzipien der unverminderten Sicher­
heit aller Seiten zu erreichen.

Beide Länder messen dem bevorstehenden Treffen der Vertreter der Teil­
nehmerstaaten der KSZE in Madrid große Bedeutung bei und werden alles tun, 
damit dieses Treffen zur Verwirklichung der Schlußakte von Helsinki, zur Ver­
tiefung der Entspannung und der internationalen Zusammenarbeit beiträgt.

Beide Repräsentanten betonten, daß die Ratifizierung des SALT-II-Abkom- 
mens ein wesentlicher Schritt zur Eindämmung des Wettrüstens und zum Er­
reichen von Fortschritten in anderen Abrüstungsverhandlungen wäre. Sie gaben 
ihrer tiefen Hoffnung Ausdruck, daß ungeachtet der Hindernisse und Schwie­
rigkeiten, die die Kräfte des kalten Krieges auftürmen, der Realismus und das 
Gefühl der Gemeinsamkeit des Schicksäls und der Verantwortung für den Frie­
den und die Zukunft der Menschheit siegen werden.

Es wurde die Solidarität mit den Völkern, die um soziale und nationale Be­
freiung kämpfen, bekräftigt, der Unterstützung für das Streben der Demokra­
tischen Republik Afghanistan zur Verwirklichung der Ideale der Aprilrevolu­
tion von 1978 Ausdruck gegeben und auf die Gefahren hingewiesen, die sich 
aus den aggressiven Handlungen der Reaktion von außen gegen dieses Land er­
geben.

Im Verlauf des Meinungsaustausches zu Fragen der internationalen kommu­
nistischen und Arbeiterbewegung wurden die Bedeutung der Einheit der 
Bruderparteien auf der Grundlage der Prinzipien der proletarischen Solidarität 
und die Notwendigkeit der Festigung ihrer Geschlossenheit im Kampf für die 
gemeinsamen Ziele, im Zusammenwirken mit allen revolutionären, fortschritt­
lichen und demokratischen Kräften in der Welt, unterstrichen. Das Abgehen der 
VR China von ihrer hegemonistischen Politik, die zur Destabilisierung der Lage 
in der Welt führt und den Kräften der Reaktion sowie den an der Rüstung 
interessierten Kräften dient, würde diesem Ziel dienen.

Das Treffen Edward Giereks und Erich Honeckers verlief in einer herz­
lichen, freundschaftlichen Atmosphäre. Es bestätigte die Übereinstimmung der 
Ansichten zu allen erörterten Fragen.

Warschau, den 5. März 1980
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